
GENERATION WOW

Begegnungen

WELCHE 
TALENTE 
schlummern in mir?

Tun, was unseren Begabungen entspricht: Das ist der 
Schlüssel zum Job-Glück. Was wir wirklich gut können, 
wovon wir aber noch nichts wissen, bringt der Test ans 
Licht, den Coach Nicole Ehlert und Karriereberaterin 

Annemette ter Horst exklusiv für MEINS entwickelt haben
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WELCHE 
TALENTE 
schlummern in mir?

N
och 13 Jahre bis 
zur Rente“ –eines 
Tages wirkte diese 
Erkenntnis auf 
Birgit bedrohlich. 
Denn es bedeu-
tete noch 13 Jahre 

Buchhaltung. Die gleichen Tabel-
len, die gleichen Aufgaben. Birgit 
versuchte, die Unzufriedenheit zu 
verdrängen. Sie wurde gut bezahlt, 
hatte nette Kollegen. Doch die 
innere Stimme, die sich seit Jahren 
leise meldete, wurde immer lauter: 
„Noch mal etwas anderes machen. 
Etwas, das wirklich Spaß macht.“ 
Mit diesen Gedanken wendete sich 
die 52-Jährige an die Karrierebera-
terin Annemette ter Horst (s. S. 34). 
Für die war Birgit kein Einzelfall. 
„Gerade Frauen im mittleren Alter 
sehnen sich nach einer Arbeit, die 
sie erfüllt“, erzählt sie. Doch was 
genau das sein könnte, wüssten 
viele gar nicht. Auch der Psycho
loge Aljoscha Neubauer hat heraus-
gefunden, dass unsere Fähigkeit, 
die eigenen Begabungen und 
Potenziale zu erkennen, begrenzt 
ist. Mit drastischer Folge: „Viele 
Menschen entscheiden sich für 
berufliche Tätigkeiten, für die sie 
eigentlich nicht begabt sind.“

„Wir sind oft blind für das, 
was uns besonders leicht­
fällt“, sagt Annemette ter Horst. 
Also ging sie mit Birgit auf die 
Suche nach dem Flow: der Tätig-
keit, die ihr spielend leicht von der 
Hand ging. Das Gefühl kannte die 
kaufmännische Angestellte aus 
einer früheren Abteilung, in der sie 
viel mit Betriebsrente zu tun hatte. 
Und: Privat beschäftigte sie sich  
seit ein paar Jahren erfolgreich mit 
Aktien, beriet längst Freunde und 
Bekannte. Das Thema schien ihr 
zuzufliegen, ohne dass ihr das 
bewusst war. „Typisch“, sagt ter 
Horst. „Und so passiert es, dass  
wir nicht den Job wählen, der am 
besten zu uns passt.“ Birgit hat sich 
übrigens für eine späte Karriere als 
Vermögensberaterin entschieden. 
Mit ihrem Vorwissen fällt ihr die 
entsprechende Weiterqualifizie-
rung leicht. Und die nötige Lebens-
erfahrung hat sie mit 50+ sowieso.

Höchste Zeit also zu erkennen, 
welcher Talent-Typ wir sind. •

Auf der nächsten Seite geht’s weiter

 TALENTE-TEST 

Lest euch in Ruhe alle Sätze durch. Wenn eine 
Aussage zu euch passt, macht ihr an der  

Markierung daneben ein Kreuz. Denkt nicht 
lange nach, vertraut eurem Bauchgefühl.  

Der Talent-Typ mit den meisten Kreuzen ist 
derjenige, der euch am stärksten entspricht

	 Wenn ich z. B. Zeitung lese, 
fallen mir oft bessere Über­
schriften oder Formulierungen 
ein  A 

	 Mir ist es wichtig, was andere 
denken und fühlen – darüber 
„vergesse“ ich manchmal mein 
eigenes Befinden  E 

	 Sätze wie „Das haben wir immer 
schon so gemacht“ bringen 
mich zur Verzweiflung  G 

	 Klar habe ich eine Bohr­
maschine bzw. kann eine ohne 
männliche Unterstützung 
benutzen  C 

	 Mich fragen oft Freunde oder 
Kollegen nach meiner Meinung 
oder um Rat  E 

	 Wenn ich einmal an einem Ort 
war, finde ich beim nächsten 
Mal problemlos wieder hin  D 

	 Ich kann regionale Dialekte gut 
zuordnen und Fremdsprachen 
leicht lernen  A 

	 Als Kind habe ich meinen Eltern 
Löcher in den Bauch gefragt  B 

	 Ein Job, in dem ich nur am 
Schreibtisch sitze, frustriert 
mich auf Dauer  C 

	 Jahrelang im selben Job, 
immer ins Stammlokal oder 
mehr als zweimal an denselben 
Urlaubsort – das würde mich 
wirklich langweilen!  G 

	 Beim Memory-Spiel kann mich 
niemand so schnell schlagen  D 

	 In hitzigen Debatten gelingt es 
mir oft zu vermitteln  E 

	 Möbel aufbauen? Dazu benötige 
ich selten die Anleitung  D 

	 Ob Aufräumen oder Ausflug: 
Ich erstelle einen Plan, damit 
alles reibungslos läuft  B 

	 Auch im Büro achte ich auf 
Stil – von der farblich passen­
den Tasse bis zu den Schreib­
utensilien  F 

	 Handy, PC, TV – mit meinem 
Grundverständnis verstehe und 
bediene ich auch neue Geräte 
schnell  C 

	 In meinem großen Freundes­
kreis bin meist ich diejenige, 
die Kontakte auffrischt und 
pflegt  E 

	 Neue Begriffe oder Fremd­
wörter – einmal gesehen, 
merke ich sie mir in der Regel 
und weiß auch, wie sie 
geschrieben werden  A 

	 In einem geschmacklos 
eingerichteten Restaurant 
schmeckt mir das Essen nur 
halb so gut  F 

	 In Mathe fiel mir Geometrie 
besonders leicht  D 
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	 Ich mag es, anderen etwas zu 
erklären oder beizubringen, und 
verliere dabei nicht so schnell 
die Geduld  E 

	 Aufgaben und Probleme 
entmutigen mich selten – sie 
wecken eher meinen Ehrgeiz, 
eine gute Lösung zu finden  B  

	 Kolleginnen loben mich oft für 
mein gelungenes Outfit  F 

	 Ob Flasche, Verpackung oder 
altes Shirt: Für manches, was 
andere wegwerfen würden, 
finde ich eine neue, dekorative 
Verwendung  G 

	 Wenn ich in Zeitschriften 
blättere, ist meine Aufmerksam­
keit mehr bei den Bildern als 
beim Text  F 

	 Ein schneller Spruch auf Social 
Media, nebenbei chatten oder 
eine Geburtstagsrede aus dem 
Stegreif verfassen – das fällt mir 
leicht  A 

	 Schönes zu betrachten – ob 
einen Park oder Kunst im 
Museum – macht mich glücklich, 
und ohne solche Genüsse fehlt 
mir etwas im Leben  F  

	 Wenn ein Gerät nicht mehr funk­
tioniert, nehme ich es erst mal 
selbst unter die Lupe  C 

	 In der Schule hatte ich die 
besten Noten in Mathe und 
Naturwissenschaften  B 

	 Ich brauche nur den Grundriss 
einer Wohnung zu sehen, schon 
kann ich mir vorstellen, wie es 
wäre, dort zu leben  D 

	 In Projekten kümmere ich mich 
am liebsten um das Konzept – 
die Ausarbeitung überlasse ich 
gern den Kollegen  G 

	 Wenn etwas nicht wie erwartet 
gelaufen ist, gehe ich der 
Ursache hartnäckig auf den 
Grund und nicht zur Tages­
ordnung über  B 

	 Auch in schwierigeren Texten 
mit verschachtelten Sätzen 
erfasse ich meist beim ersten 
Lesen den Inhalt  A 

	 Bei der Führerscheinprüfung fiel 
mir die Praxis leichter als die 
Theorie  C 

	 Ob Kochen, Partygestaltung 
oder Wohndeko – ich richte 
mich selten nach Rezepten oder 
Vorlagen  G 

GENERATION WOW

Begegnungen

 TYP A  

Die Wortkünstlerin

Wohlfühl-Aufgaben: Typ A arbeitet gern am PC, 
korrespondiert mit Leichtigkeit mit Kollegen, Kunden 
oder Geschäftspartnern. Auch das Kürzen, Zusammen-
fassen und Korrigieren von Texten fällt ihr nicht schwer. 
Sie erfasst Inhalte schnell, feilt gern an Formulierungen 
und beherrscht die Rechtschreibung.  
Fehl am Platz fühlen sich A-Talente dort, wo sie kaum 
mit Tastatur oder Stift arbeiten. Mit Zahlen setzen sie 
sich nur auseinander, wenn sie unbedingt müssen. Auch 
eine Tätigkeit, die überwiegend im Freien stattfindet, ist 
nichts für sie.
Passende Job-Umfelder und 
Positionen: In Unternehmen, 
Verlagen, Kanzleien, Behörden 
oder Bildungseinrichtungen 
kann A als Bürokraft/Sachbe-
arbeiterin für Korrespondenz 
glücklich werden. Ebenso als 
Texterin und/oder Korrektorin 
in Redaktionen oder Agentu-
ren. Bedarf für Texterinnen 
besteht insbesondere im 
Bereich Web-Content und 
Social Media.

Die Auswertung
Der Buchstabe, der die meisten 
Kreuze bekommen hat, führt uns 
zu unserem größten Talent. Die 
folgenden Auswertungen ver­
raten, welche Tätigkeiten und 
Aufgaben uns leichtfallen und in 
welchen Berufsumfeldern sie zur 
Geltung kommen könnten. Habt 
ihr ähnlich viele Kreuze bei zwei 
Buchstaben, seid ihr ein Mischtyp. 
Dann sind Berufe ideal, in denen 
beide Talente gefragt sind.

 TYP B  

Die Logisch-Analytische

Wohlfühl-Aufgaben: Wo immer es darum geht, 
Fehler oder Störfaktoren auszumachen, Strukturen 
zu verbessern und Lösungen zu finden, ist Typ B 
richtig. Sie hat Freude daran, analytisch und 
akribisch den Dingen auf den Grund zu gehen, und 
betrachtet Probleme als Herausforderung. B ist 
stark, wenn es ums Detail geht. Meist liegen diesem 
Typ Zahlen mehr als Buchstaben. 
Fehl am Platz ist B in einem Job, der Intuition, 
Improvisation und viel Kreativität erfordert. Nur 

Ideen und Konzepte liefern – 
und die Ausarbeitung anderen 
überlassen: Das wäre für sie 
eine Qual. 
Passende Job-Umfelder und 
Positionen: Als Sachbearbeite-
rin oder Bürokraft sollte B den 
Bereich Buchhaltung/Control-
ling oder Datenerfassung 
anpeilen. Außerdem ist sie die 
geborene Qualitäts- oder Pro-
jektmanagerin. Auch gut aufge-
hoben ist B in Labor, Logistik 
oder Marktforschung.
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 TYP C  

Die Handwerklich-Technische
 TYP D  

Die räumlich Denkende
Wohlfühl-Aufgaben: Überall, wo etwas produziert, 
konfiguriert oder repariert wird, bringt C sich gern ein. 
Sie versteht schnell, wie zum Beispiel Geräte oder 
Maschinen funktionieren, liebt es, Dinge eigenhändig  
zu tun, und mag alles, was (motorisiert) fährt. Viele 
C-Talente sind außerdem geschickt im Umgang mit 
digitalen Medien.
Fehl am Platz ist C, wenn es um 
abstrakte Projekte geht. Auch 
Tätigkeiten, in denen es vor allem 
auf kommunikative Stärken 
ankommt, sind nicht ihre Sache. 
Passende Job-Umfelder und 
Positionen: Mitarbeiterin im 
technischen Einzelhandel – von 
Haushaltsgeräten über Multimedia 
bis zu Fahrrädern; IT-Expertin, 
z. B. beim PC-Service; Assistenz 
im klassischen Handwerk oder 
Messebau; Fahrerin; Verkauf 
eigener Handwerkskunst wie 
Taschen, Schmuck, Kleinmöbel …

Wohlfühl-Aufgaben: D-Talente haben die Gabe,  
auf der Basis von begrenzten, abstrakten Informa
tionen das vollständige Bild eines Objekts oder 
Raumes im Kopf entstehen zu lassen. Das Visuali
sieren sollte ein wichtiger Faktor im Beruf sein. 
Fehl am Platz sind D-Talente in Tätigkeitsfeldern, 
in denen es maßgeblich auf kommunikative, 

zwischenmenschliche Fähig
keiten ankommt. 
Passende Job-Umfelder und 
Positionen: Sachbearbeiterin, 
Assistentin oder Bauzeichnerin 
im Architekturbüro oder 
Bauunternehmen. Mitarbei
terin im Baumarkt im Bereich 
Garten- und Landschaftsbau 
oder in der Stadtplanung. Auch 
vielversprechend: Grafikerin, 
Maklerin, medizinische Fach-
angestellte (Zahnarzt/Kiefer
orthopädie, Radiologie), 
Taxifahrerin.

Auf der nächsten Seite geht’s weiter



 TYP F  

Die Ästhetikerin

Wohlfühl-Aufgaben: F-Talente sind glücklich, wenn sie 
dazu beitragen können, dem Leben Glanz und Stil zu 
verleihen. Sie haben ein Auge für Farben und Formen 
und wissen, was zusammenpasst. Wo es also um 
harmonische Gestaltung und Schönheit, aber auch  
um kulinarische Genüsse geht, sind sie richtig.
Fehl am Platz ist F in allen Berufen, in denen Funktio

nalität und Zahlen im Vordergrund 
stehen. In einem Umfeld von kalter 
Technik und trockener Bürokratie 
wird sie nicht satt. 
Passende Job-Umfelder und Positionen: 
Farb- und Stilberaterin, Verkäuferin 
(Mode, Kunsthandwerk, Möbel, 
dekorative Kosmetik), Home-Staging, 
Floristin, Fotografin. Für computer
affine F-Typen kommen auch Web- 
und Grafikdesign infrage. Wer die 
kulinarischen Genüsse liebt, kommt in 
der Gastronomie oder im Catering auf 
seine Kosten.

 TYP G  

Die Kreativ-Innovative

Wohlfühl-Aufgaben: Wo Entwicklung 
und Verbesserungen gefragt sind, ist 
G begeistert dabei. Mit Leichtigkeit 
kommt sie auf neue und originelle 
Ideen – das „Out of the box“-Denken 
steckt in ihr drin. Für jedes Brain
storming ist sie deshalb eine echte 
Bereicherung. Damit sie motiviert 
bleibt, sollte ihr Arbeitsalltag genug 
Abwechslung bieten. 
Fehl am Platz ist G in Berufen, die 
vorwiegend aus Routine-Arbeiten 
bestehen. Täglich Vorgänge nach 
Schema F abzuarbeiten ist für sie der 
garantierte Weg in den Bore-out.
Passende Job-Umfelder und Positio-
nen: Mitarbeiterin in der Produktent-
wicklung, im Marketing (Social-Media- 
Managerin) oder der Event-Abteilung 
von Unternehmen. Auch ideal: ein 
Job als Assistentin/Mitarbeiterin in 
kulturellen Einrichtungen wie Thea-
ter, Museum oder Erlebnis-Gastro
nomie oder als Animateurin. 

 TYP E  

Die Empathisch-Kommunikative

Wohlfühl-Aufgaben: Die Interaktion mit anderen 
liegt E. Sie kann sich selbst zurücknehmen, die 
eigenen Gefühle kontrollieren und gut auf die 
Bedürfnisse ihrer Gesprächspartner eingehen. Sie 
liebt es, anderen mit Rat und Tat zur Seite zu ste-
hen und sie von ihrem Wissen profitieren zu lassen.
Fehl am Platz ist E in Berufen, die vorwiegend mit 
Zahlen oder Gegenständen zu tun 
haben. Sich isoliert in einem Büro 
mit abstrakten Themen zu beschäf-
tigen würde E auf Dauer frustrieren. 
Passende Job-Umfelder und Positio-
nen: Tätigkeiten in den Bereichen 
Bildung, Beratung und Soziales – 
Lehrerin, Erzieherin, Coach, Sozial-
arbeiterin, Mediatorin oder Trauer-
rednerin/-begleiterin – liegen E.  
Auch eine Option: Kundenservice 
am Empfang oder im Callcenter;  
Verkauf/Vertrieb (klassisch oder im 
Online-/Network-Marketing).
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Jobwende mit 50 plus – 
wie geht das?
Da hat Karriereberaterin Annemette ter Horst 
(www.econnects.de) fünf goldene Tipps für uns

1. Alter ignorieren. Der Fachkräfte-
mangel verändert den Arbeitsmarkt 
zugunsten von Quereinsteigern und 
Älteren. Selbst mit 60+ haben wir 
noch gute Chancen – überall, wo  
viel (Lebens-)Erfahrung gefragt ist. 
Gut so, denn wir sind bis ans Lebens-
ende lernfähig.
2. Leidenschaften finden. Was 
haben wir als Kind am liebsten 
gespielt? Zu welchen Themen zieht 
es uns? Bei welchen Tätigkeiten 
vergessen wir die Zeit, sind wir frei 
von Selbstzweifeln? Die Suche nach 
diesem Flow-Gefühl führt uns zu 
unserem Talent. 
3. Realistisch umorientieren.  
Noch mal studieren oder eine neue 
Ausbildung – oft eine zu große 
Hürde. Ein kleinerer Schritt kann 
reichen, etwa ein Wechsel aus der 

Buchhaltung ins Marketing. Oder 
wir reduzieren Stunden und bauen 
parallel aus unserem Hobby eine 
selbstständige Tätigkeit auf.
4. Qualifizieren. Zahlreiche seriöse 
Institute bieten Kurse an, die 
Quereinsteigern innerhalb von 
Monaten Zutritt zu einer neuen 
Branche ermöglichen – dank 
Online-Formaten auch zeitlich und 
räumlich flexibel.
5. Keine Standard-Bewerbung.  
Wir setzen nicht den Schwerpunkt 
auf unseren aktuellen beruflichen 
Alltag, sondern auf die Fähigkeiten, 
die wir in Zukunft gern einsetzen 
wollen. Und erzählen, wo wir diese 
Talente bisher erfolgreich eingesetzt 
haben – auch wenn das „nur“ im 
Hobby, im Ehrenamt oder als 
Familienmanagerin war oder ist.
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